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Neubeſetzung des Straßburger Biſchofsſtuhls 
wird dem „Berl. Tgbl.“ aus Limburg geſchrieben, 


daß der von dem Papijt auserſehene Dom- | 
Capitular Hilpiſch kirchenpolſtiſch auf demſelben den ſchon zur Bertheilung gelangten ausführlichen 


Jahresbericht erſtattete, berührte eine Menge 


ſtaatsfreundlichen Standpunkt ſtehe wie der im- 


burger Biſchof, welcher in Berlin persona grota | 


ſei. Da in Straßburg kein Wahlrecht, ſondern 
ein Uebereinkommen zwiſchen dem Papſt und 


nennung von Kilpiſch zweifellos. 

Braunſchweig, 5. Septbr. (Privattelegramm.) 
Das hieſige ſocialdemokratiſche Blatt erklärt die 
Nachricht von der Abhaltung eines ſocialiſtiſchen 
Gewerkſchafts⸗Congreſſes in Braunſchweig für 
gänzlich unbegründet. 

Flensburg, 5. Septbr. (W. T.) Auf dem 
geſtrigen Paradediner toaſtete der Kaifer auf 
das 9. Armeecorps. Wenn auch die Manöver- 
tage Mühe und Arbeit erheiſchten, ſo ſei doch 


das Lob der Vorgeſetzten für die Soldaten die 


höchſte Genugthuung; er werde niemals die hohe 
Freude vergeſſen, welche er als junger Soldat 
bei dem erſtmaligen Lobe feines Fauptmannes 
empfunden. Der commandirende General dankte 
darauf und brachte ein Koch auf den Kaiſer aus. 


München, 5. Sept. (W. T.) Der Prinzregent 


hat mittelſt Decrets, datirt München, 26. Auguft- 
den Domprobſt Schork in Würzburg zum Erz- 
biſchof von Bamberg ernannt. 
Nom, 5. September. (Privattelegramm.) In 
nächſter Zeit follen, wie verlautet, Deutſchland, 
England, Italien und Portugal ein Ueberein⸗ 
kommen ſchließen wegen gegenſeitigen Schutzes 
der Miſſionare in Afrika; Frankreich hätte die 
Betheiligung abgelehnt und wolle in ſeinen eigenen 
Colonien nur franzöſiſche Miſſionare zulaſſen. 
Athen, 5. Sept. (W. T.) Das Wüthen eines 
ſehr heftigen Brandes in Salonichi wird hierher 


| 


gefallen fein. 
Nemwpork, 5. Septbr. (Privattelegramm.) In 


Kaiwathe (Kanſas) find drei Häuſerviertel ver- | 


brannt, darunter eine große Bank, in deren 
Keller 50 000 Dollars und viele Werthpapiere 
verbrannt ſind. ; 


Kochwaſſer. 
(Wolff ſche Depeſchen.) 

Dresden, 4. Sept. Infolge des Steigens der 
Elbe iſt das Ufer an der Terraſſe und der Aus- 
ladeplatz am Gondelhafen überſchwemmt; ebenſo 
find Helbigs Etabliſſement und ſümmtliche Gärten 
-an der Neuſtädter Seite überfluthet. 

Mainz, 4. Sept. Der Pegel zeigt hier heute 
3,15 M., in Mannheim 6,90 Meter (ſteigend), in 
Maxau 6,85 Meter (ſteigend), in Kehl 5,54 Meter 
(fallend). Bon Waldhut wird Fallen des Ober- 
rheins gemeldet. Der Neckar iſt ſchwach ſteigend. 

München, 4. Sept. Das Hochwaſſer verhindert 
den Dampferverkehr auf dem Ammerſee. In 
Folge Dammrutſchung entgleiſte geſtern Nachmittag 
auf der bairiſchen Waldbahn ein Lokalzug, wobei 
5 Perſonen verletzt wurden. Zwiſchen Straubing 
und Radldorf fand ebenfalls eine Dammrutſchung 
ſtatt. Der Verkehr zwiſchen Paſſau, Pocking, 
Landshut und Neumarkt iſt eingeſtellt; derjenige 
zwiſchen Moosberg und Landshut unterbrochen. 
Das Waſſer der Iſar iſt geſunken. In den Paſſauer, 
Regensburger und Augsburger Niederungen iſt 
die geſammte Ernte fortgeſchwemmt. 

Prag, Sept. Die „Bohemia“ und die 
„Prager Zeitung“ konnten heute nicht erſcheinen, 
155 die Maſchinenräume ihrer Offizinen im Waſſer 
ſtehen. N 

Bern, 4. Sept. Der Verkehr auf den ſchweize⸗ 
riſchen Eiſenbahnen geht wieder in Regelmäßig- 


keit vor ſich, bei dem hohen Waſſerſtande des 


Bodenſees und bei dem eingetretenen Wind hegt 
man aber für die dortige Gegend und die dortigen 
Verkehrsanlagen ſchwere Beſorgniſſe. 


Ferner gingen uns heute folgende Depeſchen zu: 

Prag, 5. Sept. (W. T.) Allarmſchüſſe ſignali⸗ 
ſiren einen neuen Waſſerzufluß und ein An- 
wachſen der Gefahr. 

Prag, 5. Sept. (Privattelegramm.) Das Waſſer 
fit anhaltend ſteigend, der Verkehr über ſämmt⸗ 
liche Brücken ift eingeſtellt. Das Elend iſt unbe- 
ſchreiblich. Das Nutzwaſſer wird knapp, da 
ſämmtliche Werke bis auf eins ihren Betrieb ein- 
geſtellt haben. i 

Wien, 5. Sept. (W. T.) Die Donau ſteigt lang ⸗ 
ſam weiter, es beſteht jedoch keine unmittelbare 
Gefahr. 


Wien, 5. Sept. (Privattelegramm.) Außer der 
Franz Joſeph⸗Bahn hat auch die böhmiſche 


Weſtbahn theilweiſe den Betrieb eingeſtellt. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. September. 


Der Genoſſenſchaftstag in Freiburg. 
Der 31. Bereinstag der deutſchen Erwerbs und 


Wirihſchaftsgenoſſenſchaften, welcher in der ver- | 


gangenen Woche in Freiburg ſtattfand, der erſte 


N geen unter Den BR neuen Gensffen: 
ſchaftsgeſetzes, bewies durch den zahlreichen Beſuch 
Berlin, 5. Sept. (Privattelegramm.) Ueber die Imaftzgefeh 5 jeh 


trag, der 
errn ausſprach, ko * vi 9 — A 7 ine 
erledigt werden, zumal da ſich ſchließlich heraus⸗ 
ſtellte, daß, wie auch nicht anders zu erwarten 


gemeldet. Das europäiſche Piertel ſoll abgebrannt 
und zahlreiche Perſonen dem Element zum Opfer 


von Delegirten aus allen Theilen Deutſchlands 


von neuem, daß die Genoſſenſchaften ſich der hohen 


Bedeutung der Vereinstage für die Entwickelung 


des Genoſſenſchaftsweſens wohl bewußt ſind. Der 


Geſchäftsbericht, den der Anwalt im Anſchluß an 


Fragen, weiche das Intereſſe der Genoſſenſchaften 
beanſpruchen, die Referate und Discuffionen über 


In 1 505 der le haften 11 1195 leere 
f 4 und Verwaltungsbehörden, ſowie über die geran- 
der Reichsregierung entſcheide, jo wäre die Er⸗ geheh | 2 
und über einen gemeinſamen Waareneinkauf der 


ziehung der Conſumvereine zur Gewerbeſteuer 


letzteren nach dem Muſter der von den eng⸗ 


liſchen Vereinen geſchaffenen Einrichtungen gaben 
werthvolle Anregungen für die Verhandlungen 


in den Unterverbänden und den einzelnen 
Vereinen. 
Trotzdem werden manchem Leſer der Ver⸗ 


handlungen und wohl auch manchem Theilnehmer | 


Zweifel daran aufgeſtiegen ſein, ob die drei Tage, 
welche den Berathungen gewidmet waren, ſo 


ausgenutzt worden ſind, wie es im Intereſſe der 
Sache zu wünſchen geweſen wäre. Man kann ſich 


nicht verhehlen, daß einige Angelegenheiten einen 
ſo großen Theil der zur Verfügung ſtehenden Zeit 
in Anſpruch genommen haben, wie es ihnen nicht 
zukam. Wir denken hierbei zunächſt an die 
Verhandlungen über die Revifion des Berbands- 
ſtatuts, welche außer dem Geſchäftsbericht den 
ganzen erſten Tag ausfüllten. Es traten dabei 
Meinungsverſchiedenheiten zu Tage, die ver⸗ 
ſchiedenen Anſichten wurden mit einer Hart- 
näckigkeit verfochten, welche bei einer Frage 
rein formaler Natur kaum am Platze war; 
die koſtbare Zeit, welche damit verbracht wurde, 
um ſich darüber ſchlüſſig zu machen, ob ein zur 
Reviſion des Statutes zu wählender Ausſchuß 
von der Berfammlung allein oder von ihr in 
Gemeinſchaft mit dem ſtändigen engeren Aus- 
ſchuß einzuſetzen wäre, hätte wahrlich wichtigeren 
Fragen gewidmet werden können. Das Gleiche 
gilt von der Discuſſion über das Gebahren des 
Vorſtandsmitgliedes einer Creditgenoſſenſchaft, 


welches auf dem letzten Verbandstage der nieder- 


ſächſiſchen Creditvereine heftige Ausfälle gegen 
die Conſumvereine ſich geſtattet hatte. Ein An- 
„einen berechtigten Tadel gegen dieſen 


war, ſämmtliche Anweſende (bis auf zwei) jene 
Ausfälle verurtheilten. i 
Die Bereinstage haben neben der Erledigung 
der laufenden Geſchäfte auch den Zweck, für das 
Genoſſenſchaftsweſen Propaganda zu machen, und 
dieſer Zweck wird nur erreicht werden, wenn 
wirklich wichtige Fragen zur Berathung geſtellt 
werden. Eine ſolche Frage ſtand auch auf der 


Tagesordnung, die der Baugenoſſenſchaften. 


Leider hatte man 

und ſo kam es, da 
ſelben am letzten Tage nur noch etwa ein Drittel 
der Mitglieder anweſend war, da die Vertreter 
der Creditgenoſſenſchaften bereits meiſt abgereiſt 
waren. Und doch iſt gerade dieſe Frage augenblick⸗ 
lich von größter Bedutung. Das Bedürfniß der Ar⸗ 
beiterbevölkerung nach geſunden und zweckmäßigen 
Wohnungen iſt unleugbar vorhanden, über die 
Mittel, es zu befriedigen, herrſcht aber noch große 
Unkenntniß. Da wäre eine Discuſſion über den 
Vortrag des Vertreters der Berliner Baugenofjen- 


ie an die letzte Stelle geſetzt, 


ſchaft ſehr geeignet geweſen, die Aufmerkſamhkeit 


der Genoſſenſchaften auf die Baugenoſſenſchaften 


zu lenken, namentlich, da dieſer ſich mit Ent⸗ 


ſchiedenheit, und unſeres Erachtens mit vollem 
Recht, für die Herſtellung kleiner Häuſer zum Er⸗ 
werb durch die Genoſſenſchaften ausſprach, 
während man an einzelnen Orten, u. a. in einer 
anderen Berliner Genoſſenſchaft, den Bau von 
Miethskaſernen ins Auge faßte. 


Das bürgerliche Geſetzbuch. 
Die Meldung, daß mit den Vorbereitungen des 
bürgerlichen Geſetzbuches demnächſt eine Com⸗ 


miſſion des Bundesrathes und des Reichstages 
beſchäftigt werde, wobei es ſich in erſter Linie 


darum handele, Tagegelder für die Mitglieder 
dieſer Commiſſion zu bewilligen, die ihre Aufgabe 
etwa nach Zahresfriſt beendigen werde, wird 
von der „Staak.-Corr.“ als falſch bezeichnet. Der 


Reichskanzler hat im Kerbſt vorigen Jahres die 


einzelnen Landesregierungen in einem Rund- 
ſchreiben veranlaßt, zu dem Entwurfe eines 
bürgerlichen Geſetzbuches Stellung zu nehmen. 


Daraufhin beriefen die Landesjuſtizverwaltungen 
der Bundesſtaaten eigene Commiſſionen von 


praktiſchen Suriften, wie auch aus anderen Berufs- 


kreiſen, um ſich gutachtlich über den Entwurf zu 


äußern. Dieſe Commiſſions-Gutachten dienen als 
Unterlage für die Stellungnahme der betreffenden 


Landesregierungen zu dem Entwurf. Nun find 


aber bis jetzt die bezüglichen Erklärungen der 
Landesregierungen mit Ausnahme einiger wenigen 
bei dem Reichskanzler noch garnicht eingegangen. 
So find z. B. Mittheilungen über die Stellung- 
nahme Preußens und Baierns zu dem Entwurfe 
des bürgerlichen Geſetzbuches noch ausſtändig. 
Ob alle Erklärungen der Landesregierungen 


bis zum Schluſſe dieſes Jahres einlaufen werden, 
iſt zweifelhaft. Aber erſt wenn letzteres geſchehen, 
iſt die Frage zu eniſcheiden, welch' eine weitere 
Behandlung des Entwurfs 
Geſetzbuche eintreten ſoll. In dieſer Beziehung 


zum bürgerlichen 


neigt man allerdings an competenter Stelle zu 
dem Gedanken hin, eine eigene Commiſſion zu 
berufen, welche eine zweite Leſung des Entwurfes 
vorzunehmen hätte. Die Berufung dieſer Com⸗ 


miſſion iſt aber einzig und allein Sache des 


gegen 
der Vorrath an 


bei den Beraihungen der⸗ 


Maßregeln vorgehen. 
großen Manöver ſind mehrere Regimenter In- 


Banden der 


gearbeitet hat. 
Eine kleine Erleichterung der Schweineſperre 


wird aus Dresden von geſtern telegraphirt: Nach 


einer vom Miniſterium des Innern im Cinver- 
ſtändniß mit dem Reichskanzler erlaſſenen Ver- 
ordnung iſt beſchloſſen worden, zur Erleichterung 
der Einfuhr lebender Schweine aus dem Aus- 
lande nach den Schlachthöfen von Dresden, 
Chemnitz und Zittau die bisherige Vorſchrift, nach 
welcher vor der Einfuhr eine zehntägige 
Quarantäne in Steinbruch beſtand, einſtweilen in 


Wegfall zu bringen. Nothwendig ſei aber ein 


Urſprungszeugniß, welches auch eine Beſcheinigung 
der Gejundheit der Thiere enthalten müſſe, ferner 
eine thierärztliche Unterſuchung in Bodenbach 
und Tetſchen und die Beförderung der Thiere in 


geſchloſſenen Eiſenbahnwaggons ohne Umladung 


bis zum Beſtimmungsorte behufs alsbaldiger 
Abſchlachtung im Schlachthauſe. — Das iſt, ſozu⸗ 
ſagen, nur ein Tropfen auf den heißen Stein. 
Ganze Maßregeln thuen noth. 


Die Bewaffnung ꝛc. der gemeinſamen öſter⸗ 
reichiſch⸗-ungariſchen Armee f 


und der öſterreichiſchen Landwehr mit Manlicher- 
e 8 Millimeter) it 
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liſirung bereit ſteht. Gegenwärtig wird an der 
Umgeſtaltung der anfangs erzeugten 200 000 Stück 
Manlicher-Gewehre von 10 Millim. Kaliber auf 
das Kaliber von 8 Millim. gearbeitet, womit der 
Landſturm ausgerüſtet werden ſoll. Einen großen 
Mißerfolg hat bekanntlich die ungariſche Waffen- 
fabrik. aufzuweiſen, welche den Bedarf für die 
ungariſche Landwehr herſtellen ſollte, und deren 
Erzeugniſſe ſich als unbrauchbar erwieſen haben, 
fo daß die erforderlichen Gewehre nur in Steyr 
hergeſtellt werden müſſen 

Das rauchſchwache Pulver hat ſich ſowohl bei 
den Infanterieübungen, als auch bei den kürzlich 
damit angeſtellten Schießübungen der Artillerie 
vollkommen bewährt. 


Gegen das Räuberunweſen in Italien 


will die dortige Regierung jetzt mit umfaſſenden 
Nach Beendigung der 


fanterie beordert, regelrechte Feldzüge gegen die 
Briganten in einzelnen Provinzen zu unter- 
nehmen; ſo ſind vier Bataillone in die Umgegend 
von Viterbo und Spoleto entſandt, wo die 
berüchtigten Räuber Tribuzzo, 
Anſuini und Brinzini ihr Weſen treiben. dieſe 
Truppen werden in kleineren Abtheilungen eine 
Cernirung der Banditen verſuchen und dürfen 
nicht eher in ihre Garniſonen zurückkehren, als 
bis ſie die Räuber dingfeſt gemacht haben. 
Gleiche Expeditionen ſind im ſüdlichen Italien 
und auf Sicilien in Ausſicht genommen. — Die 
Regierung wurde zu derartigen Maßregeln ge- 
nöthigt, da ſelbſt die miniſterielle Preſſe immer 
dringlicher dazu aufforderte. Thatſächlich hatte 
in einzelnen Theilen des Landes die Bevölkerung 
eine wahre Panik ergriffen, da die Banditen am 
hellen Tage Ortſchaften ausplünderten und Mord- 
thaten verübten. Bei Narni in Umbrien hatten 
die Räuber kürzlich ein Kapuzinerkloſter über⸗ 
fallen und drei Mönche getödtet; in Neapel 


wurden in der letzten Woche am Tage elf Häuſer 
reicher Leute ausgeraubt, ohne daß die Polizei 


die Thäter ergriff, in Genua wurde während der 
Geſchäftsſtunden ein Bankgeſchäft von einer 
Bande völlig ausgeplündert, nachdem der Eigen- 
thümer verwundet und die Angeſtellten gefeſſelt 
worden waren. Kehnliche Räuberthaten werden 
täglich aus den Provinzen gemeldet, und auch in 
der Haupijtadt und deren nächſter Umgebung iſt 
es leider mit der öffentlichen Sicherheit recht 
mangelhaft beſtellt. . 


Nachklänge von der Affäre Barrundia. 


Ein Telegramm des „Newyork Herald” aus 
Guatemala meldet, daß ſich geſtern vor dem 
dortigen amerikaniſchen Geſandtſchaftsgebäude 


| Böbelhaufen zuſammenrotteten, die eine drohende 


Haltung zeigten. Das Geſandtſchaftsgebäude iſt 
von Polizei bewacht. Die Sympathie-⸗Kundgebungen 


für Chriſtine Barrundia, die ſich in ſtrengſter Haft 


befindet, dauern fort. 5 
Zur Strikebewegung in Auftralien 


wird aus Brisbane von geſtern telegraphirt, daß 


die Berſuche der Strikenden, den Schiffahrtsdienſt 
zu hemmen, geſcheitert ſind. die Dampfer werden 
nunmehr durch Nichtunioniſten unbehindert erpe- 
dirt. Auch als Dockarbeiter werden Nichtunioniften 
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Berlin, l. September. Die Einladungen zur 
Betheiligung an dem engeren Weitbewerb für 
das Kaiſer Vilhelm⸗National⸗Denkmal in Berlin 
(Schloßfreiheit) find nunmehr ergangen. Die Ber- 
faſſer der beim erſten Wettbewerb mit dem erſten 
Preis ausgezeichneten zwei Projecte, die Architek⸗ 
ten Bruno Schmitz, Rettich und Pfann, zählen 
der „N. A. 3.“ zufolge zu den Eingeladenen; auch 
die Künſtler, welche bei der erſten Concurrenz 
den zweiten Preis erhielten, ſollen Aufforderungen 
zur Betheiligung erhalten haben. Die für die 
engere Concurrenz ausgeſchriebenen Preiſe ſteigen 
bis zu 12 000 Mk. an; jedem Theilnehmer werden 
4000 Mk. zugefichert, 

* [Die Kaiſerin Friedrich] iſt mit den 
Prinzeſſinnen Töchtern Donnerſtag Abend an Bord 
der „Surpriſe“ in Venedig eingetroffen. 

* Bismarck in Frankreich.] Die Pariſer 
„Patrie“ glaubt die Nachricht von der angeblich 
geplanten Reife des Fürſten Bismarck nach 


Gew 
rei⸗ 


ruſſiſchen Czeladz von 3 Gendarmen das Geld 
abverlangt; als er die Hergabe verweigerte, wurde 
er von den „Beamten“ ins Gefängniß gebracht 
und dort bis zum nächſten Morgen feſtgehalten. 
Auf dem Transport entriß man ihm die Uhr, 
Durch einen polniſchen Geſchäftsvermittler wurde 
dem „Gefangenen“ bedeutet, er ſolle 10 Rubel 
geben, dann erfolge ſofort ſeine Freilaſſung. Der 
Fleiſcher weigerte ſich, und als die Gendarmen 
ſahen, daß der Mann zäh war, gaben ſie ihm 
die Uhr zurück und ließen ihn laufen. Ein Arzt 
in Bendzin beſcheinigte die Mißhandlungen, 
worauf die Sache einem Rechtsanwalt zur weiteren 
Betreibung übertragen wurde. Nach alter Er- 
fahrung wird aber dabei nicht viel heraus- 
bn Laufbebung des Identitätsnachwelſes. Cine 

ufhebung des Identitätsnachweiſes. e 
Zuſchrift, welche die „Nat.-3ig.“ von der Oſtſee⸗ 
küfte erhält, regt die Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes bei der Ausfuhr des Getreides wieder 
an. Ihr Verfaſſer glaubt, daß der Zinanzminiſter 
v. Scholz in dieſer Frage im Bundesrath nicht 
die Faltung eingenommen habe, welche die Pflicht 
des preußiſchen Refjortminifters geweſen wäre, 
und hofft, daß Herr Miquel, „obwohl er aus 
dem Weſten ſtammt“, ſich beſſer der begründeten 
Forderungen des Oſtens annehmen werde. „Zu 
dem Miniſter Miquel“, heißt es am Schluß, „hat 
man das Vertrauen, daß er ſein Amt nicht als 
fiscaliſcher Finanzier, ſondern als Staatsminiſter 
zu verwalten gedenkt.“ — Was auch wir hoffen 
wollen. 

Cronberg, 3. Septbr. Die Parkanlagen auf 
Schloß Friedrichshof find, wie dem „Rhein. Cur.“ 
geſchrieben wird, vollendet und man hofft, das 
Schloß ſelbſt im Herbſte noch unter Dach zu 
bringen. Die Kaiſerin Friedrich wird Ende dieſes 
Monats noch während einiger Tage hier Aufent- 
halt nehmen. Der Beſuch des Schloſſes ſeitens 
der in Fomburg weilenden Fremden, insbeſondere 
der Engländer, iſt ein ſehr ſtarker. Kuch der 
Prinz von Wales und der Herzog von Cambridge 
haben Einſicht von Friedrichshof genommen. 

* In Kpolda iſt der Socialdemokrat Gemeinde- 
rathsvorſitzende Hermann Mangner, zugleich das 
einzige ſocialdemokratiſche Mitglied des ſachſen⸗ 
weimariſchen Landtages, als Bürgermeiſter in 
Kusſicht genommen. Die Wahl erfolgt durch Ab⸗ 
ſtimmung der Bürgerſchaft (nicht, wie bei uns, 
der Stadtverordneten); die letztere iſt hier etwa 
zur Hälfte ſocialdemokratiſch, dem genannten 
Candidaten werden wegen jeiner perſönlichen Be- 
liebtheit auch manche Stimmen von Nichtſocial⸗ 
demokraten zufallen, ſo daß an ſeiner Wahl 
wenig Zweifel iſt, deſto mehr allerdings an ſeiner 
Beſtätigung. 

Homburg v. d. H., U. Sept. Der Prinz von 
Wales hat heute Vormittag dem Fürften v. Bis- 
marck einen Beſuch gemacht, nachdem der Zürſt 
den Prinzen nicht zu Haufe angetroffen hatte. 
um 5 Uhr Abends iſt der Prinz von Wales nach 
Frankfurt gefahren, von wo er noch heute nach 
England weiterreiſt. : 


Vunbe fächſicher tittäbveteine‘ I ber el. ee 


[Peless über den deulſch⸗engliſchen Vertrag, 
feine Expedition und Emin] Auf dem ſchon 
erwähnten zu Ehren von Dr. Karl Peters in 
Münden veranſtalteten Jeſtabend äußerte ſich 
Dr. Peters, der „Allgemeinen Zig.“ zufolge, über 
das deusſch⸗engliſche Abkommen ungefähr 
folgendermaßen: 

Nach dem Vertrage en Deutſchland und England 
in Uganda und dem geſammten aaf unde pet d 
völlig gleiche Rechte in Bezug auf Handelsfreiheit und 
Riederfaſſung. Er ſelbſt (Peters) ſei ſich von vorn 
herein barüber klar geweſen, daß er mit Uganda keinen 
Protectorats-VBertrag abſchließen könne, der einerſeits 
in Deutſchland nicht genehmigt werden würde, anderer- 
ſeits Deutſchland eine unermeßliche Summe politiſcher 
und wirthſchaftlicher Pflichten auferlegt hätte. Es habe 
daher nur darauf ankommen können, Deutſchland in 
Uganda diejenigen Rechte zu ſichern, deren der deutſche 
Handel dort bedürfe. Dies ſei erreicht. Er habe den 
König von Uganda bewogen, die Congo-Akte zu unter- 
zeichnen. = 

Wenn England in Zukunft das Protectorat erklären 
werde, ſo werde es ſtets mit der Abneigung des 

Königs von Uganda zu rechnen haben, der ihm (Peters) 
geſagt und dies auch in öffentlicher Nathsſitzung er⸗ 
klärt habe, daß er bereit ſei, allen Weißen Landels⸗ 
und Niederlaſſungs-⸗Freiheit einzuräumen, aber nie- 
mandes Protectorat wolle. Stanlen, jo habe ſich der 
König geäußert, fei an ihm vorübergezogen, ohne ihm 
Hilfe zu bringen, Jackſon habe drei Monate mit ſeiner 
großen Expedition in ſeiner Nähe gelegen, ohne eine 

and für ihn zu rühren; die Deutſchen hätten ihm 

fe gebracht. Wenn überhaupt ein Protectorat, 
dann würde er ein deutſches annehmen. 

Dr. Peters führte weiter aus, daß der Kandel dort 
115 alter Zeit den Weg nach Süden über den Victoria 

nanza nehme und daß daher ſteis diejenige Nation 
im Vortheil ſein werde, welche das Südufer des 
Sees beherrſche. Das deutſch-engliſche Abkommen 
habe für Deutſchland die von Peters angeſtrebte 
Stellung in Uganda geſichert; das ſei bisher 
in Deutſchland zu wenig bekannt und zu wenig be- 
achtet. Er hoffe durch dieſe Erklärung dazu beizu⸗ 
tragen, daß wenigſtens dieſer Theil des Vertrages 
günſtiger beurtheilt werde. Wenn Stanlen den Deutich- 
land verbliebenen Antheil an Dftafrika mit einem 
Hoſenknopf im Verhältniß zu einem neuen Anzug ver- 
glichen habe, ſo ſeien ihm (Peters) Verhältniſſe 
denkbar, unter denen der Koſenknopf wünſchenswerther 
und nothwendiger ſei, als der neue Anzug. Bezügli 
des Emin Paſchazuges erklärte Peters, ſein Plan fe 
keineswegs geweſen, Emin zum Kufgeben ſeines 
civitiſatoriſchen Vorpoſtens zu bewegen, ſondern ihn 
auf demſelben mit den vorhandenen ſchwachen Mitteln 
nach Thunlichkeit zu verſtärken und ihm dann durch 
Uganda über den Victoria-Nyanza und durch das 
deutſche Gebiet hindurch die Verbindung mit der 
Eiviliſation dauernd zu ſichern; dies habe Emin ihm 
ſpäter auch als völlig genügend bezeichnet. 

Emin habe ihn ferner zu erklären ermächtigt, daß er 
nur auf einen von Stanley überbrachten formellen Be- 
fehl des Khedive ſeinen Poſten geräumt habe, weil 
Stanley behauptet habe, er ſei ermächtigt, im Weige⸗ 
rungsfalle diefe Räumung mit Gewalt zu erzwingen. 
Auf Peters' Frage, weshalb Emin der Gewalt nicht 
Gewalt enigegengejehi habe, habe letzterer erwidert, 
ſeine Poſition beruhe darauf, daß er der Vertreter der 


weißen Race in Centralafrika geweſen ſei und aus 
ee Grunde niemals gegen Weiße habe fechten 
nnen. : 


Wie die „Allgemeine Zeitung“ meldet, wünſcht 
Dr. Peters den Ertrag der Petersſtiſtung zum 
Bau eines Dampfers auf dem Victoria-Nnanza 
zu verwenden. 

Nudolſtadt, 4. Septbr. Der erſte deutſche 
Congreß für Volkswohl findet hier in den Tagen 
vom 6. bis zum 9. Oktober d. J. ſtatt. (W. T.) 
Aus Sachſen, 3. September, berichtet man der 
„Bol. Ztg.“: In dem Dorfe Bühlau bei Dresden 
iſt ein Einwohner L. aus dem dortigen Haus- 
beſitzer-Verein ausgeſchloſſen worden, weil er 
die Einberufung einer ſocialdemokratiſchen Ver⸗ 
ſammlung übernommen hatte. dem Gemaßz⸗ 
regelten wurde es freigeſtellt, ſich nach Ablauf 
von zwei Jahren wieder zur Aufnahme in den 
Verein anzumelden. 

„Dortmund, 4. Sept. Wie die „Rheiniſch-Weſt⸗ 
fäliſche Zeitung“ meldet, haben heute ſämmtliche 
geladenen Zechen einen notariellen Akt mit dem 
Dortmunder Kohlenverkaufsverein vollzogen. 
Der Vertrag tritt heute in Kraft. (W. T.) 

Vom Rhein, 2. Septbr. Der „Köln. Bolks- 
Itg.“ zufolge hat der Landrath des Kreiſes 
Merzig, der bekannte Landtagsabgeordnete Knebel, 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 

Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. Septbr. Die Theilnehmer des forft- 
und landwirihſchaftlichen Congreſſes waren 
geſtern Abend zum Empfange bei Hofe in den 
Sälen des Augariens geladen. Als Vertreter des 
Kaiſers fungirte der Erzherzog Carl Ludwig, 
welcher einen mehr als zweiſtündigen Cercle ab- 
hielt und ſich die hervorragendſten Mitglieder des 
Congreſſes vorſtellen ließ. Der Erzherzog unter- 
hielt ſich unter anderen mit Clarke-London, Thoms- 
Riga, den Directionsmitgliedern der franzöſiſchen 
Abtheilung Gaguier, Devit Lemora und Mortier, 
dem Profeſſor Moor⸗-Kopenhagen, mit den ſchwe⸗ 
diſchen Commiſſaren Erikſon und Bendigs, den 
italieniſchen Vertretern Waage deltore, Commo- 
dore Toaldi, dem Unterſtaatsſecretär v. Mener- 
München, mit dem Profeſſor Orth⸗Berlin und dem 
Profeſſor Kühn-Leipzig. (W. T.) 

Schweiz. c 

Bern, 4. Geptbr. Der Zuſammentritt des im 
nächſten Jahre hier tagenden geographiſchen 
Weltcongreſſes iſt von dem hieſigen Organi- 
fationscomite auf die erſte Hälfte des Auguft 
feſtgeſetzt. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 4, Sept. Die marokkaniſche Regierung 
beſtellte bei einer franzöſiſchen Geſellſchaft mehrere 
Batterien Geſchütze. (W. T.) 

Paris, 4. Septbr. Die Morgenblätter melden 
aus Toulon: Admiral Duperre gab an Bord 
des „Formidable“ ein Diner zu Ehren des im 
hiefigen Hafen liegenden engliſchen Geſchwaders. 
Duperre toaſtete auf die Königin von England, 
den engliſchen Admiral Hopkins und deſſen 
Offiziere, Hopkins erwiderte mit einem Trink- 
ſpruch auf den Präſidenten Carnot und die 
franzöſiſche Marine. (W. T.) 


Spanien. 
Madrid, 4. September. Aus den Provinzen 
werden von geſtern 26 Erkrankungen und 15 
Todesfälle an Cholera gemeldet, (W. T.) 


; - Belgien, 

Brüffel, 4 Sept. Der König, welcher zum 
Empfange des Major v. Wißmann ſich hierher 
begeben hatte, empfing denſelben heute im Fürften- 
immer des Nordbahnhofes und hatte daſelbſt 
eine erſte Unterredung mit demſelben. Sodann 
fuhr der König mit ſeinem Gaſte in einem kgl. 
Salonwagen mittelſt Expreßzuges um 6 Uhr 
20 Min. Abends nach Oſtende. (W. T.) 

f Amerika. 

Washington, 3. Sept. Die Familie Barrundia 
‚che von der Regierung der Theilnahme des 


Präſidenten Karriſon verſichert und ihr außerdem 
mitgetheilt, der Präſident erwarte erſt officielle 
Darlegungen des Sachverhaltes, bevor er über die 
zu treffenden Maßregeln entſcheide. (W. T.) 
Vaſhingkton, 4. September. Das Schatzamt 
beſchloß, anſtatt wie bisher im Jahre 54 Mill. 
Unzen Silber fortan in jedem Monat durch⸗ 
ſchnittlich 4½ Mill. Unzen anzukaufen. (W. T.) 
Newyork, 3. Sept. Nach einer Meldung aus 
Caracas hat der Präfident von Denezuela 
mehrere Zeitungsredacteure, darunter drei 
ſpaniſche von dem Blatite „Sombra“, wegen Ver- 
leumdung des Präſidenten und der Regierung 
ausgewieſen. Ar 
Newnork, 3. Sept. Die Kufſtänsiſchen bei der 
Panama⸗Eiſenbahngeſellfchaßt verhindern den 
Verkehr. Dieſelben durchſchnitten die Telegraphen- 
drähte und verſuchten die Eiſenbahnſchienen aus- 
zuheben. Eine Abtheilung Militär wurde des- 
halb dorthin abgeſandt, ebenſo iſt das amerika- 
niſche Schiff „Kearſarge“ in Colon eingetroffen. 
Buenos-Ayres, 3. Sept. der Senat von 
Argentinien genehmigte in erſter Leſung die 
von dem Finanzminiſter unterbreiteten Gejet- 
entwürfe. W. T. 
Buenos-Ayres, l. September. Die politiſche 
Lage iſt ruhiger. Der Marjchbefehl der Truppen 
für Tucuman iſt zurückgenommen worden. (W. T.) 
Rio de Janeiro, 3. Sept. Die Regierung hat 
einen Beſchluß veröffentlicht, nach welchem ſich die⸗ 
ſelbe verpflichtet, die Staatsanleihen bis zum 
Totalbetrage von 50 Millionen Milreis zu 
arantiren. die Geldnoth der verſchiedenen 
taaten iſt drückend. 


Die Wahlcampagne vollzieht ſich ohne irgend 


welche Erregtheit. Die Gegenpartei verhält ſich 
bei den officiellen Candidaturen wenig thätig. 


Von der Marine. 

* Der Capitänlieutenant Büllers iſt zum Corvetten⸗ 
Capitän, der Unterlieutenant Boedicker zum Lieute⸗ 
nant zur See ernannt; der Marine-Schiffbaumeiſter 
Graeber iſt von der Baubeaufſichtigung in Elbing ab- 
commandirt und mit dem 15. September d. Is. von 
Kiel nach Wilhelmshaven verſetzt; der Marine⸗Schiff⸗ 
baumeiſter Gieſe von Wilhelmshaven zur Baubeauf- 
ſichtigung nach Elbing commandirt. 

* IChiffsbemegungen.] Kreuzer-Corvette „Alexan⸗ 
drine““ (jetzt zum Kreuzergeſchwader gehörig) Poſt⸗ 
ſtation: Sydney in Auſtralien. — Corvette „Ariadne“ 
Flensburg. — Corvette „Carola“ Zanzibar. — Kreuzer 
„Habicht“ Kamerun. — Kanonenboot „Hnäne“ Ka- 
merun. — Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Aviſo 
„Loreley“ Konſtantinopel. — Kreuzer „Schwalbe“ 
Zanzibar. — Kreuzer „Sperber“ Apia (Samoa). — 
Kreuzer-Fregatte „Leipzig“, Kreuz.-Corvette „Sophie“ 
Sydney (Kuſtralien). — Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. 
—Corveite,,Jrene“ Flensburg. — Panzerſchiffe „ Kaiſer“, 
„Deutſchland““, „Preußen“, „Friedrich der Große“ 
und Kviſo „Pfeil“ Poſtſtation Flensburg. — Panzer- 
ſchiffe „Baden“, „Baiern“, „Oldenburg“, „Württem⸗ 
berg“ und Avifo „Zieten““ wie vor. — Avifo „Blitz“ 
und Torpedobootsflottille desgl. — Jacht. Hohenzollern“ 
Poſtſtation wie bei der Corvette „Irene“. — Fregatte 
„Blücher“ Kiel. — Panzerfahrzeuge „Otter“ und 
„Siegfried“, Vermeſſungsfahrzeug „Nautilus“ Kiel. — 
Vermeſſungsfahrzeug „Albatroß“, Corvette „Victoria“ 
Wilhelmshaven. — Corvette „Nixe“ bis 11. Septbr. 
Las Palmas (canariſche Inſeln), dann Santa Cruz 
Teneriffa). — Kviſo „Jagd“, Segelfregatte „Niobe“, 

orvette „Luiſe“, Brigg „Rover“, Panzerfahrzeug 
„Han“ und Aviſo „Grille“ Flensburg. 


Danzig, 5. September. 
Am 6. Septbr.: S. Kl. 5. 17, S. U. 6.39; N.-A. 10,14, 
M. -U. bei Tage. (Letztes Viertel. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 6. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Früh Nebel, dann aufklarend, meiſt hell, wolkig, 
windig; mäßig warm. 45 
Für Sonntag, 7. September: 
Vielfach bedeckt, windig. Strichregen; ziemlich 
kühl, theils heiter. 
Für Montag, 8. September: 
Beränderlich, mäßig warm; windig. Stürmiſch 
an der Küſte. 
Für Dienſtag, 9. September: 
Erſt bedeckt, kühl; windig. Nachts kalt. An 
den Küſten ſtürmiſch. 


* Militäriſches.] Nach dem diesjährigen 
Manöver ſoll eine zehntägige Ausbildung ſämmt⸗ 
licher entlaſſenen Reſerviſten mit dem neuen klein⸗ 
kalibrigen Infanteriegewehr Modell 1888 bei 
allen Infanterie Regimentern und Jäger- 
Bataillonen ſtattfinden. Die Ausbildung geſchieht 
in fünf bis ſechs Abtheilungen. 

* Reichstags -Nachwahl.] der Wahlkreis 
Stuhm-Marienwerder ſteht allem Anſchein nach 
vor einer Nachwahl zum Reichstage. Wie geſtern 
Morgen telegraphiſch gemeldet iſt, hat der bis- 
herige Vertreter dieſes Kreiſes im Reichstage, 
Oberbürgermeiſter Müller zu Poſen, ſein Aus- 
ſcheiden aus dem dortigen Communaldienſte an- 
gezeigt, da er das Syndicat bei der Reichsbank 
angenommen habe. Mit dem definitiven Eintritt 
in dieſe Stelle wird Hr. Müller beſoldeter Reichs- 
beamter, und ein Abgeordneter, der ein beſoldetes 
Reichsamt annimmt, verliert nach Artikel 21 der 
Berfaſſung Sitz und Stimme. Abg. Müller wurde 
bei der letzten Reichstagswahl in Stuhm-Marien- 
werder mit 8795 gegen 8177 polniſche Stimmen 
gewählt. Obwohl die Liberalen trotz der von 
conſervativer Seite erfahrenen ſchroffen Ab- 
weiſung eines Compromiſſes bei den letzten 
Landtagswahlen jeder eigenen Candidatur ent- 
ſagt hatten, kam Herr Müller zunächſt in die 
Stichwahl. Die Selbſtverleugnung der Liberalen 
war ſomit ein vergebliches Opfer, und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach hat fie nur eine weſent⸗ 
lich lauere Betheiligung der deutſchen Bevölkerung 
bei der erſten Wahl zur Folge gehabt. Sollte es 
nun angeſichts der bevorſtehenden Nachwahl nicht 
an der Zeit ſein, daß ſich die entſchieden liberalen 
Elemente in jenem Wahlkreiſe wieder regen und 
eine geeignete Organiſation für die Wahl zu 
ſchaffen ſuchen? a 

* Kreistag.] Der Kreistag des Kreiſes Dan- 
ziger Höhe wird am 27. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, im Saale des hieſigen Landrathsamtes 
zuſammentreten, um über einzelne Rechnungs- 
abſchlüſſe und ſonſtige kleinere Vorlagen zu be⸗ 
rathen. 

[Maul- und Klauenſeuche.] Die Regierungs- 
präſidenten ſind angewieſen worden, zur Unter⸗ 
drückung der Maul- und Klauenſeuche ſtrengere 
Maßregeln zu verfügen, als dies bisher zu ge⸗ 
ſchehen pflegte. Insbeſondere ſollen bis zum 
völligen Erlöſchen der Seuche keine Biehmärkte 
ſtattfinden, wogegen die Abhaltung von Pferde- 
märkten ausnahmsweiſe unter Beobachtung ver- 
ſchärfter Vorſchriften geſtattet wird. 

* [Verſammlung.] Nächſten Sonntag, Vormittags 
9 Uhr, findet im Gewerbehauſe eine Verſammlung von 
Vertretern des oſtdeutſchen Verbandes freier religiöſer 
Gemeinden ſtatt. 


Unfall.] Der Arbeiter Otto L. von hier wurde 
geſtern Nachmittag beim Kolzverladen auf einem eng⸗ 
liſchen Schiffe von der Kurbel einer Winde derartig 
getroffen, daß er rücklings aufs Deck fiel und eine 
Auetſchwunde am Kopfe und einen Rippenbruch erlitt. 
Er wurde per Wagen nach dem chirurgiſchen Lazareth 
in der Sandgrube geſchafft. : 

* [Verhaftung] Wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit wurde geſtern der Schuhmacher K. hierſelbſt 
in Haft genommen. 

Polizeibericht vom 5. Septbr.] Verhaftet: 8 Per- 
foren, darunter: 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Schuh⸗ 
macher wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit, 
1 Schneider wegen Unterſchlagung, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 14 Obdachloſe. — Gefunden: am 
Langgaſſer Thor ein eiſernes Kreuz 2. Klaſſe am 
Bande; abzuholen von der königl. Polizeidirection. — 
Am 3. Juli er. find mehrere Drahtbinder- und Blech- 
waaren in Neufahrwaſſer im Polizei⸗Revier-Bureau 
zurückgelaſſen; der Eigenthümer kann ſich im Bolizei⸗ 
Geſchäftshauſe Hundegaſſe Nr. 114. Zimmer Nr. 25, 
melden. — Am 31. Auguſt cr. iſt Nachmittags auf der 


Weſterplatte der Stationsvorſteher a. D. Gaedike, 


68 Jahre alt, mittelgroß, weißes Haar und weißer 
Schnurrbart, 1110 505 Tuchanzug, verſchwunden. Für 
das Auffinden find 50 Mk. Belohnung von den Ange- 
hörigen ausgeſetzt. 

Z. Zoppot, 4, September. Die Reihe der von der 
Badedirection veranſtalteten Vergnügungen findet am 
Sonnabend mit einer Reunion im Kurhauſe feinen Ab- 
ſchluf. Am kommenden Montag, den 8. d., ſoll jedoch 
noch im Kurhauſe ein gefelliger Abend veranſtaltet 
werden, deſſen Reinertrag der Ortsarmenkaſſe über- 
wieſen werden ſoll. Namhafte Danziger Künſtler, ſowie 
einige wohlbekannte Dilettanten, welche zur Zeit noch 
in unſerem Badeort weilen, haben die Anregung hierzu 
gegeben und ihre Kräfte bereitwilligſt in den Dienſt der 
Wohlthätigkeit geſtellt. 

Dirſchau, 4 Sept. Die diesjährigen Campagnen 
der Zuckerfabrik Dirſchau, der Ceres-Zuckerfabrik 


Dirſchau und der Zuckerfabrik Ließau werden Montag, 


den 22. d. Mts. ihren Anfang nehmen. 

r Marienburg, 4 Septbr. das Comité für die 
Ausfielung von Lehrlingsarbeiten beſchloß, dieſe am 
13. und 14. September in dem Saale des Hotel Gehr- 
mann ſtattſinden zu laſſen. Es find aus 17 verſchie⸗ 
denen Gewerbezweigen Arbeiten angemeldet und es 
wurde zur Beurtheilung bei der am 14. d. Mts. ftatt- 
findenden Prämiirung von jedem der in Frage kom- 
menden Gewerbe ein Sachverſtändiger gewählt. Die 
en ſollen in Diplomen und Sparkaſſenbüchern 
beſtehen. 

Elbing, 4. Sept. Eine größere Bestellung auf Loco⸗ 
motiven iſt neuerdings durch die Eiſenbahn-Direction 
Berlin bei mehreren der größten deutſchen Maſchinen⸗ 
fabriken, darunter auch bei der hieſigen Zirma 
3. Schich au, gemacht worden. Insgeſammt ſind 406 
Locomotiven in Beſtellung gegeben, worunter u. a. 30 
an Schichau-Elbing, 18 an Borſig-Berlin, 67 an 
Scwarkkopfi-Berlin, 32 an Vulkan Stettin und 28 an 
Uniongießerei⸗Königsberg. — Wie die „Elb. Ztg.“ hört, 

t Kerr Architekt Landshut die Zeichnungen und 

oſten-Anſchläge für den Um- und Anbau des Rath⸗ 
haufes jo weit hergeſtellt, daß dieſelben geſtern der 
KRathhausbaucommiſſion zur Begutachtung unterbreitet 
werden konnten. Die Commiſſion hat ſich denn auch 
mit den Entwürfen, nach denen der beabſichtigte Umbau 
einen Koſtenbetrag von ca. 270 000 Mk. (d. i. 120 000 
Mark mehr, als für dieſen Zweck ſ. 3. aufgenommen 
iſt), erfordert, einverſtanden erklärt. 

Nieſenburg, 3. Sept. Aus dem in der diesjährigen 
Generalverſammlung der Actionäre hieſiger Zucker ⸗ 
fabrik von der Direction erſtatteten Geſchäfts bericht 
geht hervor, daß 279450 Ctr. Rüben verarbeitet 
wurden. Kergeſtellt wurden im Ganzen 33 029 Ctr. 
Zucker. Der Reingewinn betrug 69 935 Mk., welche 
auf das Verluſtconto vom vorigen Jahre im Betrage 
von 95 278 Mk. abgeſchrieben wurden. 

S Thorn, 4. Septbr. Schon vor längerer Zeit hatte 
ER hier unter dem Vorſitze des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Bender ein Comité geblildet, um die Grabſtätte 
des verſtorbenen Oberbürgermeiſters Wiſſelinck würdig 
zu ſchmücken. Geſtern nun wurde das bei der Firma 
Wilh. Drenling, EL in Danzig, beſtellte 
Monument hergeſtellt. aſſelbe beſteht aus einem 
polirten ſchwarzen ſchwediſchen Granitkreuz mit Poſta⸗ 
ment aus demſelben Material mit der vergoldeten In- 
ſchrift: „Adolph Wiſſelinck, Oberbürgermeifter; geb. 
d. 1. Novbr. 1832, geſt. d. 8. Dezbr. 1888. Gewidmet 
von ſeinen Mitbürgern und Freunden. Die Liebe höret 
nimmer auf!“ 

Königsberg, 4. Septbr. Die in Ausſicht genommene, 
vom Magiſtrat bereits ſeit längerer Zeit vorbereitete 


Eröffnung der allgemeinen gewerblichen Fortbil- 


dungsſchulen für Handmwerkerlehrlinge wird bis auf 
weiteres unterbleiben, weil die den obligatoriſchen 
Beſuch dieſer Schulen durch Zwangsmittel ſichernde 
Polizei-Berordnung nach einer Beſtimmung des 
Kandelsminiſters (in Folge der den polizeilichen 
Zwang für unſtatthaft erklärenden bekannten Ent- 
ſcheidungen des Kammergerichts) zunächſt nicht erlaſſen 
werden ſoll, vielmehr bis zur geſetzlichen Regelung der 
Frage des Schulzwanges unterbleiben muß. (K. A. 3.) 

Inſterburg, 4 Septbr. Heute Morgen brach 
auf dem Boden eines vierſtöckigen Hauſes in der Ge- 
neralſtraße Feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, 
daß das ganze Gebäude ein Raub der Flammen wurde. 
Die zumeiſt ärmeren Leute, welche darin wohnten, er- 
litten an ihrem zum Theil unverſicherten Hab und Gut 
einen empfindlichen Schaden. In großer Gefahr be- 
fanden ſich die Nachbargrundſtücke, darunter auch das 
Geſchäftsgebäude des Vorſchußvereins und die rothe 
Apotheke, zumal in dieſem alten Stadttheil die ein- 
zelnen Grundſtücke mit Wirthſchafts- und Hintergebäuden 
dicht beſetzt ſind. Während wir dieſes ſchreiben, iſt 
die Gefahr noch nicht ganz vorüber; doch wird es 
wohl der angeſtrengten Thätigkeit der freiwilligen 
Feuerwehr gelingen, das Feuer auf ſeinen Herd zu 
beſchränken. 

Bromberg, . Sept. Mit dem Bau einer neuen 
evangeliſchen Kirche in dem benachbarten Schleuſenau 
wird in den nächſten Tagen vorgegangen werden. — 
Herr Paſtor Kanißz, der Inhaber der zweiten Brediger- 
ſtelle hier, wird uns, nachdem er über 20 Jahre am 
hieſigen Orte als Prediger amtirt hat, am 1. Oktober 
verlaſſen. Er geht als Oberpfarrer nach Wittſtock. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Peſt, 5. Septbr. (Privattelegramm.) Abranyi 
hält ſeine letzte Darſtellung bis auf den letzten 
Buchſtaben aufrecht und erklärt Kalbe für einen 
Verleumder. 

Sofia, 5. September. (Privattelegramm.) Fürſt 
Ferdinand ermächtigte den Correſpondenten der 
„Kölniſchen Zeitung“, Lieutenant Huhn, zu der 
Erklärung, daß er der Broſchüre: „Steht in 
Bulgarien eine Kataſtrophe bevor?“ fernſtehe und 
ihre Tendenz verurtheile. Stambulow ſagte, ſie 
ſtamme von einer Bulgarien feindlichen Seite her 
und verfolge den Zweck, Bulgariens Abſichten bei 
der Türkei und den Großmächten zu verdächtigen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 4 September. [Ueberfahren] von dem 
Stadtbahnzuge wurde geſtern auf dem Bahnhof 
Janowitzbrücke der Studioſus Paul H. Er wollte nach 
dem ſchleſiſchen Bahnhof fahren, war zu früh ausge- 
fliegen und wollte, als er feinen Irrihum bemerkte, 
den bereits in Bewegung befindlichen Zug wieder be- 
5 5.5 er ausglitt und unter den Rädern ſeinen 
Tod fand. 5 

* [Die „Freie Volksbühne“ beabſichtigt am 
kommenden Dienſtag, den 9. d. Mts., mit einem Vor- 
tragsabend ihre Thätigkeit zu beginnen. Der Zutritt 
zu demſelben ſteht diesmal auch jedem Nicht-Mitgliede 


frei. Seine Theateraufführungen wird der bis jet 
etwa 1000 Mitglieder zählende Verein während der 
nächſten Spielzeit im Oſtend⸗Cheater abhalten, mit 
deſſen Leitung ein datzin lautender Vertrag dieſer Tage 
bereits feſt abgeſchoſſen worden iſt. 

* [Hundewurßt.] In fait unglaublicher Weiſe hat 
ein in der Schöntauſer Allee wohnhafter Schlächter⸗ 
meiſter gegen das Geſetz betr. die Verfälſchung von 
Nahrung⸗mitteln verſtoßen. Vor kurzem war dem⸗ 
ſelben ein Ziehzund verendet. Anſtatt nun den Kadaver 
der Abdeckerei zu übergeben, ließ der Schlächtermeiſter 
denjelben zu Wurſt für feine Kunden verarbeiten. Ent⸗ 


deckt wurde dieſe Berfälihung von Lebensmitteln da⸗ 


durch, daß der Wurſtfabrikant feinen Geſellen durch- 
prügelte, wofür dieſer ſich durch die Anzeige bei der 
Polizei entſchädigte. 5 

*[Klexander Chatrian ], der bekannte Mitarbeiter 
Erkmanns, welcher mit dieſem während der letztes 
Jahre bitter verfeindet war, iſt, wie der „Figaro” 
meldet, in Paris geſtorben: 

* Oberammergauer Paſſionsſpiele] finden noch am 
7., 1%, 21. und 28. September ſtatt. 

ac. [Selbſtaufopferung einer chineſiſchen Wittwe⸗ 
Unweit Futſcheu hat ſich ein Fall von ſog. „Suttee“ zu- 
getragen. In China iſt die Selbſtaufopferung der 
Wittwe nicht mehr häufig, obgleich ſie als eine große 
Tugend angeſehen wird. Im vorliegenden Falle be- 
ſchloß eine junge jährige Frau, deren Mann am 
Anfang dieſes Jahres am Ausſatz geſtorben war, frei- 
willig den Tod zu ſuchen. Sie hatte keine Kinder und 
nur entfernte Verwandte, welche fie um Beiſtand an- 
ſprechen konnte. Sie habe daher, ſo erklärte 155 keine 
andere Wahl, als dieſen Akt der Gelbitaufopferung zu 
begehen. Sobald ihre Abſicht bekannt wurde, erhielt 
fie viele Einladungen zu großen Feſtmählern. Sie 
nahm alle an und benahm ſich ſo ruhig, als ob ſie 
nicht an ihr Ende dächte. Nach einem ſolchen Mahle 
beſtieg ſie eine eigens zu dem Zwecke gebaute Tribüne. 
Die Dorfälteſten kamen herbei und knieten vor ihr, 
als ob fie ſchon eine kanoniſirte Heilige wäre. Dann 
wurde das Zeichen mit dem Abfeuern einer Flinte 
gegeben und die junge Frau ſtellte ſich unter einen 
Galgen und erdroſſelte ſich vor Aller Augen. Es 
heißt, daß der Kaiſer ihrem Andenken eine Gedenk- 
tafel widmen will, ſobald der Vicekönig der Provinz 
ihm die Sache vorgeſtellt hat. 

Wien, 2. September. [Die „Auſtria“ des Sänger 
feſtes ], Irl. Kedwig Eltz, welche bald nach dem Zeite 
erkrankte, iſt heute einem Gehirnleiden erlegen. 

Amiens, 4 Septbr. Der von Calais kommende 
Expreßzug iſt heute Nacht unweit Amiens entgleiſt. 
Ein Eiſenbahnbedienſteter wurde getödtet, einer ſchwer 


und ein anderer leicht verwundet. (W. T.) 
Schiffs nachrichten. 


Nonehamn, 2. September. Der finniſche Dreimaft- 
ſchooner „Karl“, aus Aland, von Raumd nach Kopen- 
agen mit ger iſt bei Färö verlaſſen. Mannſchaft 
ier gelandet, ö 

Malmö, 2. Sept. Der Schooner „Primus“ aus 
Gheggenaes, von Carlskrona nach Kopenhagen mit 
Holz, iſt vorige Woche 8 Seemeilen außerhalb Ut- 
klippan gekentert. Beſatzung gerettet und in Calmar 
gelandet, 

fintwerpen, 2. Sept. Capitän Jahnke, vom deut⸗ 
ſchen Schiffe „Wodan“, von Gefle hier angekommen, 
hat den von ihm geretteten Capitän und einen Paſſagier 
von dem norwegiſchen Schooner „Elizabeth Morton 


hier gelandet, welches Schiff er in der Nordſee 11 
u 


einem ftarken Sturm, entmaftet und e a 
der Ladung, antraf. Der Reſt der HBeſatzung der 
„Elizabeth Morton“ war Tags zuvor von einem nach 
South-Klloa beſtimmten ruſſiſchen Dreimaſtſchooner 
gerettet. 

London, 4. September. Der „Times“ wird aus 
Zanzibar von geſtern gemeldet: Der deutſche Poſt⸗ 
dampfer „Reichstag“ collibirte, die Rhede verlaffend, 
mit dem dort ankernden Gultandampfer „Anna“, 
indem er dieſem großſen Schaden zufügte. ( iter 


ſtrandete der „Reichstag“ bei Dar-es-Galaam. Ein 


deutſcher Kreuzer ging ab, um ihm Beiſtand zu bringen. 

Der engliſche Dampfer „Portuenſe“, von Newnork 
nach Ceara unterwegs, ſan 
ſilianiſchen Küſte; nur ein Theil der Mannſchaft if 
gerettet. : 


Zuſchriften an die Redaction. 


Da die Artikel des „Weſtpreußiſchen Volksblatts“ 
in Nr. 189 („% m Danziger Lehrerverein“) und in Nr. 
192 („Mißbilligung — im Danziger Lehrerverein“) un⸗ 
wahre Behauptungen in Bezug auf den hieſigen Lehrer- 
verein enthalten, welche geeignet erſcheinen, denſelben 


zu verdächtigen und in der öffentlichen e neens 


1 finden wir uns veranlaßt, die geehrte Redac⸗ 
ion ganz ergebenſt zu bitten, Nachſtehendes als Steuer 
der Wahrheit in die „Danziger Zeitung“ gefälligft auf- 
nehmen zu wollen. 

In dem beregten Artikel in Nr. 189 des „Weſtp. 
Volksbl.“ findet ſich auch folgender Paſſus: 

„Einem Bericht der „Danz. Zig.“ über den Inhalt 
der Lobrede zu Ehren Dieſterwegs entnehmen wir, daß 
1 8 „eine Religion ohne jeden confeſſionellen 
Hader“ von den Lehrern fordert. Was iſt aber „Reli⸗ 
gion ohne confeſſionellen Hader“ bei Dieſterweg? — Es 
iſt die verwaſchene, ungläubige Kumanitätsreligion, 
dieſer Krebsſchaden der Lehrer und des Volkes, dieſe 
Allerweltsreligion, losgelöſt vom poſitiven Glauben, 
wie ſie die Freimaurerei predigt. Und durch eine ſolche 
Lobrede auf Dieſterweg mit ſolchem Religionsbekennt⸗ 
niſſe ſollen katholiſche Lehrer ſich nicht verletzt fühlen? 
Wenn ſie ſich nicht verletzt fühlen, ſo beklagen wir 
darin eben eine traurige Folge ihrer Angehörigkeit zum 
freien Lehrerverein, in welchem eben eine ſolche Reli⸗ 
gion ihre Heimſtätte findet,“ 

Hierzu erklären wir — der unterzeichnete Vorſtand 
— Folgendes: die Behauptung, daß unſer Lehrer- 
verein eine Heimſtätte einer verwaſchenen, ungläubigen 
Religion, losgelöſt vom poſitiven Glauben ſei, 
entſpricht nicht der Wahrheit; denn nach den Satzungen 
des Danziger Lehrervereins iſt jede Discuſſion über 
Fragen ſpeciell religiöſen Inhalts in demſelben über- 
b ausgeſchloſſen und findet thatſächlich auch nicht 
tatt, weil unſer Verein einen paritätiſchen Charakter 
hat. — Wir müſſen in dem beregten Artikel eine Be- 
leidigung unſeres Vereins erblichen, weil deſſen Mit- 
glieder die heilige Pflicht haben, in erſter Linie wahre 
gläubige Chriſten zu erziehen; wir legen Ver⸗ 
wahrung gegen jene grundloſe Behauptung ein und 
weiſen ſie hiermit entrüſtet zurück. 

2. In Nr. 192 wird unter anderem behauptet, daß 
einem Altmeiſter chriſtlicher Pädagogik im Danziger 
freien Lehrerverein überhaupt eine Lobrede nicht ge- 
halten worden wäre. Womit will das „Weſtpr. 
Volksbl.“ dieſe Behauptung erhärten? Wir Volksſchul⸗ 
lehrer, die vorzugsweiſe dazu berufen find, religibs⸗ 
ſittliche Menſchen heranbilden zu helfen, ſollten in 
unſerem Verein Lobreden auf chriſtliche Pädagogen 
grundſätzlich ausſchließen? Thatſache iſt vielmehr, daß 
in unſerem Verein zu verſchiedenen Malen Vorträge 
gehalten worden find über chriſtliche Pädagogen. Wir 
führen nur an, daß unſer Vereinsmitglied M. I. einen 
Feſtvortrag ju Ehren der Pädagogen Victorin 
von Zeltre und Trotzendorf gehalten hat, und fügen 
noch hinzu, daß dieſe Jeſtrede (am Stiftungsfeſte) in 
Gegenwart des damaligen Provinzialſchulraths Herrn 
Dr. Kayſer gehalten worden iſt, welcher dem Redner 
als beſondere Anerkennung hierfür ſein Buch „Ueber 
Erziehung und Unterricht“ überreichte. In dieſem 
Werke ſchreibt auf Seite 110 der Herr Verfaſſer über 
Feltre Folgendes: J. war ein Muſter der Frömmig⸗ 
keit; — nichts war ihm verhaßter als irreligiöſe 
Reden. Von Trotzendorf heißt es in jenem Buche: 
„Als die Seele allen Unterrichts ſah er die Religion 
an. — Er war ein muſtergiltiges Beiſpiel eines frommen 
Lebens!!“ — Auch dem chriſtlichen Pädagogen 
Harniſch iſt eine Lobrede vom Lehrer G. II. ge- 
halten worden. In Bezug auf den religiöſen Stand- 
punkt dieſes Schulmannes heißt in dem mehrfach er⸗ 
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oldrente „do. ung. Goldrente 550 oggen loco und N 2 , s| Barom.- 
vente 99,30, 1860er Looſe 138,50, Anglo-Auſt, 165,3 grobhörnig per 12000 Yen Eouns von | MM, traut ‚»—41,6 M, per Gept.-Ohtober 40,440,840, , 3 Stand ee Wind und Wetter. 
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Berliner Fondsbörfe vom A. September. 


Die geſtern bei Börſenſchluß wieder hervorgetretene 91 5 Faden! übertrug ſich, Bergwerke ausgeſchloſſen, ſpäterhin nur Kohlenactien ihren Verluſt meiſt wieder ausgleichen, Eiſenwerthe aber blieben matt. Ein recht 
auch auf den heutigen Fondsmgrkt. Die von den auswärt N lätzen vorliegenden Nachrichten blieben ohne In lebhaftes Geſchäft zu 0 gebeſſerter Notiz 11 in ausländiſchen Fonds und fremden Renten ſtatt, von 


Ender en Einfluß, doch nur auf einzelnen Gebieten entwi ſich zeitweiſe ein ausgedehnteres Geſchäft, Bein ruſſiſche Werthe bevorzugt wurden. Nach 1 Uhr belebte ſich das Geſchäft auf fait allen Gebieten, 
ankactien fanden heute lebhaftere Umſätze zu faſt durchweg höheren Notirungen ſtatf. Inländiſche echte usgehend vom Banhactienmarkt, ganz erheblich. Der Privatdiscont notirte 3 X Geld. Auf dem Markte für 
Fender verkehrten bei meiſt abgeſchwächten Courſen weſentlich ruhiger. Bergwerksactien, heute weniger Anlagzmertbe | ſtellten ſich 4 Conſols 0,10 & beifer, während gleichverzins liche Reichsanleihe ebenſoviel am Courſe 
dring lich angeboten, mußten gleichwohl anfänglich mehr als 1 7 weiter im Courfe nachgeben, und es konnten einbüßte. 
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95,75 I Ruff. Gentral- do. 5 
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J. Für mein Droguen- u. Waaren- 
Geſchäft en gros in Steitin wird 
ein erfahrener 


0 
Reiſender 
geſucht ber möglichſt Vommern 

= und Mecklenburg bereifi hat, 
Offerten unter 2078 in ber Ex⸗ 
5 pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Lehrling 
m. guten Schuſkennin. findet. 1. 
On. Stell, im Comt. Gebr. Engel. 
85 Ein orden. perßeira sulicher 
fürs Gut, ſowie Inftleute fürs 
Werder; fern, Haus dien. u. Haus. 
knechte m. gut. Zeugniſſ. empfiehlt 
Brohl, Langgarten 115. (2032 
Tüchtige Wüthinnen f. Güt. foroie 
für felbitit, Stellungen in der 
Stadt, Kindergärtnerinnen, gew. 
Ladenmädch. f. Ausſch., f. Mädch. 
zur Stütze der Frau, Kinderfrauen 
mit langjährigen Zeuggiſſen. 
Stubenmädchen und Köchinnen 
empfiehlt Brohl, Langgart 115. 
Ei ggin erfahrener daufmann wünfeht 
ſich mit Kapital und mitthätig 
= den ſoliden Geſchäft zu be- 
theiligen. 
Adreſſen mit näheren Angaben 
unter Nr. 2055 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 
Sine gepr. Erze, ev., mul, mit 
guten Zeuan. ſucht zum 1. Okt. 
Stellung. Gefällige Offerten zu 
l richten an Kerrß Pfarrer Male 
= letke, Elbing. (1772 


Ein junger Mann, 


der mit allen Comtoirarbeiten 
vertraut iſt, ſucht per ſofort ander 
weitig Engagement, gleichviel 
welcher Branche, 
. Off. u. Nr. 2105 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein muſtkaliſch gebild. junges 
Mädchen ſucht Stellung zur 
Stütze der Hausfrau. 
Offerten unter Nr. 2095 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 
[Norſtäbt. Graben, Fleiſcherg. 
2 Ecke 12/14 iſt die 1. Etage 
beſtehend aus 6 Zimmern und 
Zubehör zum Oktober cr. z. verm. 
Zu erfragen Fleiſchergaſſe 1. 


. 
1 Pferdeſtand 
Geſucht 
wird 1 geräum. Laden mit klein. 
Nebenraum im Centrum d, Stadt. 


J. Gefl. Offerten unter Nr. 2060 in 
[der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


J Ns Saifers U. Sfönige Wilhelm I 
9% 1121 50 1 8 2 
Jünfte Marienburger 

Geld⸗Lytterie 


Ziehung unwiderruflich am 8., 9. u. 10. Oktober er. 
3372 Gewinne = 375 000 Mark. 
Hauptgewinne: 
90 000, 30000, 15000, 
g SZ 2 mal 6000, 5 mal 3000, 12 mal 1500, 
O mal 500, 100 mal 300 Mark ꝛc. ꝛc. 
Die Ziehung findet im Rathhause zu Danzig statt. 


7 — 


Glatt beſenderer Melgang. 


Die Geburt eines Sohnes 
zeigen erfreut an 
Fiſchau, 3. September 1830. 


ülhelm-Th 


Sonnabend, den 6. September 1890: 

1 Und Eröffnungs⸗Vorſtel 
ie Unt Seo Eli? Ser 
uftreten ſämmtlicher neu engagirten 

Specialitäten. 
geliebter Mann 2 rn en 18 Janis: * 
guter Pater, Bruder, Mr. Kolling⸗Müller, 


Schwieger und Großvater, größter Schwimm- und Tauch-Künſtler der Neuzeit, bleibt 4 Min. © 

der 1 5 5 Unter Waſſer. s 

a Audteig Beller 5 Fränl. Elvira Ganxsni, 

2 im 61 eh 5a Athletin, Kanonen-Hönigin und eiſerne ketten-Sprengerin. 
7 Lebensjahre, elne 5 7 0 2 

a tieſbetrübt anzeigen N b Gebr. Hilgert, N 

5 e d. k. Sep- Parterre- und Leiter-Acrobaten, 18 beſten der Neuzeit. 

tember 1 1 un £ 

; 4 Fräul. Orlanda 

9 E E 4 >; 5 
. 8 vorzüglichſte Lieder- und Walzer-Sängerin. 
Die Beerdigung findet 30% 

Sonntag, 5 Uhr Nach⸗ 5 1 e 

bs mittags, auf dem 285 = 2 Berpen ihufär- Geil üntler. 85 

kee. u Del: err Philippo mit ſeinem Miniatur - Theater. 


1 


3. September er., 
lötzlich am Heriſchlage 
mein 


Be 


. 


5 433 — 


5 zu haben in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


8 


Fräul. Gerbers, Verwandlungs⸗Künſtlerin. 
Signora Drussati, 
Prima Ballerina vom Theater de Skala in Mailand. 
Herr Karniſch, Gefangs- und Tanz⸗Kumoriſt. 
Fräul. Louiſe Carell, vorzügliche Coſtum-Sängerin. 
Herr Carlſen Martinus, die lebende Carricatur. 
Ferr J. Ziegler, Komiker und Regiſſeur. 
211¹²0 Direction: Lina Meyer. 


— 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich 


Holzmarkt Nr. 22, 


e Fr 8 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsxegiſter 
iſt heute bei der unter Nr. 381 
eingetragenen Handelsgeſellſchaft 
Richter u. Scha folgender Ver⸗ 
merk eingetragen worden: 

Der, Kaufmann Hermann 
Ciaaſſen iſt am 1. September 
1390 in die Kandelsgeſellſchaft 
eingetreten. (2079 

„Danzig, den 3, September 1890. 
Kb nigliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
In dem Handelsmann Mar 
Graffſchen Concurſe wird zur 
Abnahme der Schlußrechnung 
Termin au 
den 19. September cr., 

Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle, Nr. 13, an- 
beraumt, wozu alle Betheiligten 
vorgeladen werden. Die Schluß. 
rechnung nebſt Belägen ſind auf 
der Gerichisſchreiberei III nieder⸗ 


gelegt. 5 
Graudenz, den 30. Auguſt 1890. fel 
Nönigliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Ueber das Vermögen des Schuh 
machermeiſters Julius Schulz zu 
Graudenz iſt heute, am 2. Gep- 
tember 1890, Mittags 12 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet 


= 


im früher M. Lichtenſtein'ſchen Lokale, unter der Firma 


„ eos 
Herten⸗ und Kuaben⸗Garderoben⸗ Geschäft 


Neben einem vollſtändig aſſortirten Lager fertiger Garderoben unterhalte ich eine Aus- 
wahl von Tüchen, Buchskins, Paletot- und Koſenſtoffen und werden Maaß beſtellungen 
allen Anforderungen an eleganten Sitz entſprechend, unter Garantie und ae eines be- 
währten Dresdner Juſchneiders prompt und zu zeitgemäß billigen Breifen ausgef hrt. 

dem ich mein neles Unternehmen der Günſt eines geehrten Bublikums empfehle, 


8 J. Jacobson. 


vs 
fette Gänſe Einen Bolten Tilſiter Fettkäfe 
treffen morgen ein. 2113 ium, Berſandt nicht . 3 


Gustav Heineke, es Lich. Wen ei © 
98. Kundegaſſe 98. Nr. 38 Breitgaſſe Nr. 38. 


Neue Dillgurken, 3 fait neue 
neue Preißelbeeren, Möbelwagen 
ein Theehaus. Off. sub H. R. 1668] 


neue getrocknete, ſind wir Willens, wegen Aufgabe : 
Steinpilze 1. Champignons unferes Cpeditionsgeidhäfts preis. befördert Rud. Mosse, Hamburg: Biefer a un der 855 
empfiehlt SE - 


0 Ich habe mich in Danzig ale, 5 5 
Specialarzt für innere u. 
Nervenkrankheiten 


S (Elektrotherapie, Maſſage und Keilgumnaſtik) 
niedergelaſſen. (1789 


Dr. med. L. Stanowski. 


5 Wohnung: Heilige Geiſtgaſſe 94, I. Etage. 
= Sprechſtunden: Vormittags von 10—11 Uhr. 
5 achmittags von 3—5 Uhr. 
Für Unbemittelte täglich von 8½—9½ Vormittags. 


. 


— 


Soeben erſchien im Gelbjtverlage des ge ausgebers, arien 
burg Weſtpr. Langgaſſe 38,11 Bogen brochirt, zum Preiſe von 5 AM 
Dr. Wunderlich. 


adreſſbuch ces 


— in Faden, 2 Schaufenſter, 3 
S ene e en Ein ben, due und Seller 


eſucht. Off. u. 2056 in der pilli 1 
Exped. dieſer Zeitung erb. ET zu vermiethen 4. Don 


Ein noch nicht getr. g. Winter- 
Ueberzieher iſt ev. geg. Ab- 
zahlung billigſt zu verkaufen, = 

Adreſſen unter Nr. 2049 in der 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
15 vermiethet, Reiten en. © 


11 
Agenten FE entſchieden ausgeichloifen. 


nurtüchtige,bestenseingeführte» | 5 
sucht f. jed. Platz b. hoh. Prov. 8 ae e Want un | 


Ein großer, hoher, 
SE neuer Laden, inbeiter Ge-. 
= n en e 2 
1891 zu verm. Der Laden 
wird nur z. Waarengeſchäft == 


7 


Hundegaſſe 935 A 
verſehen mit den neueſten Merken, empfiehlt ſich einem ggehrien 
hiefigen wie auswärtigen Publikum zum gefälligen Abonnement. 
worden. Novitäten: RE 

Verwalter: Kaufmann Carl Wilhelmine v. Killern. Am Kreuz, Paſſtonsroma 


n 
Schleiff hier. 3 Ernſt Wichert. Tileman vom Wege, hiſt. Roman, Fortſe ung 
an e e ee von Heinrich von Plauen. 00 
is zum 1. November } B R t a ung 
ekanntmachung. 


Concursforderungen find bis 
zum 12. November 1890 bei dem 


werth zu verkaufen. 


May Sin benblatt, A. Hershohf l, F. dran Eine Lehrling tele“ 


FE RN 


Bericht anzumelden. In der Gebrüder Brumm'ſchen Konkursſache ſoll eine Ab- An ö . f 
=, Erſte Glaubt erverfammlunglichlagsvertheilung erfolgen. 85 5 f il. Gei 31. (2090 - 22 wird pacant bei (20 
Tr! , ͤ ᷣ ͤ . [Wenzel & Münie.| Eat 
Bor ] 8 sn Na [3 u [4 E eiber ü niglt = 8 . — - — ERDE x 
Zur Prüfung der angemeldeten] Amtsgerichts XI hier niebergeleaten Berzeichniſſe find 68 359 « dns feine und einfache Möbel SS Th, 
Forderungen iſt Termin auf den een ae Vorrecht Ran Alta. | eo Ungar. Weintrauben en a 151 Graben 1050 Geſucht 


21. November 1890, Vormittags Danzig, den 4. September 1890. 


II Uhr, an Gerichtsſtelle, Zi 
Nr. 18, Auer du = * 065 Der Verwalter. 
Richard Schirmacher. 


my 
gen Pilsner Lager⸗ 
gi dee Ein Gut 1 ilstel Lahe, 
Haumen 6100 mit gutem Boden, Branche gut empfohlenen it 4 


a 22 i 
5 9,5 |möstiäft mit Nübendau, ausſchriſtlichen Commis, 
. Denetante Me eee e beende n . fe 
guten Wiripſchaftsgebäuden, in mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut, R N lt 8 7 f t 
as eich halt. Speisekarte 


| Ar guter Perkehrsgegend, wird ſſowie eine 
it fung bis 100 000 . 3 
Cogr lac, bald au haufen gefucht, perjecte Verkäufer in empfiehlt (1895 


Graudenz, 2. September 1890. 
Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute 
1 Verfügung vom 15. d. 
Ris, bei Nr. 159 das Erlöſchen 


rot ulla Mala 


der Firma G. Cohn eingetrage 


worden. 0 Wegen umbau und Vergrößerung meines Laden. > Gefällige Offerten von Pere (chriſti, Conf). B ü ; 
an 95 A flonkals bin ich genöthigt, mit meinem großen Lager Num bäufern bitte an : (2072 Bot en Coradie mäca je, Er Pilsner 
5 er * 9 Hetzel, unter H. 21858 a. Sanfenttein Bier - Reſtaurant, 


Wolfradtshof per Züſſow. 


£ r 140 junge 
Art Ar Zuchtfchafe, 


in ſchöner Qualität, offerirt 


u. Vogler, H.-G., Breslau. 


Directrice⸗Geſuch. 


Keil, Geiſtgaſſe Nr. 6, 
Joh. Gilka. 
Zimmer für geſchloſſene Gefell- 
ſchaften. 


5 Schuhwaaren 1 
für Herren, Damen und Kinder zu räumen, vergiß = 
1 daher zu ganz bedeutend (2115 & 


herabgeſetzten Preiſen. 


Stſler „Wilhelmine“ 
iſt heute von Rotterdam mit 
einer Ladung 


a Phosphat (loſe) 


in Neufahrwaſſer angekommen, N 0 > Southdown-Kreuzung, tüchtige Directrice. ii 
a IR h 65 iebt ab * er R u 

J. Willdorff, neu. Giger, erase Sr enge Bet. Sue 

Kürſchnergaſſe 9. > ne . 50 — 70 Stück H. Ninlaß-Mewe. ach fenende Srauen und Mäb- 

Beier 8 — 2 Mehrere Bo en vorzügli er ER onta „d. 15. Septbr. 

5 — a — —̃ꝛ— Bordeaur-, Rhein-, Faſelſchweine, a nimm 1275 

Danziger Rübenheber, Rübenmesser, ungar- und een bie Dampf. Molkerei Der Bornand. 


Mojel-Weine |itelsmalbe ». Ghismernoeft, 


räumungsbalber fehr billig zu Ein goldbr. Wallach, 
verkaufen. ( kräftig mit vornehmer Figur, 


illigsten Preisen 
N 1. Riese I 9 3 2 Jahre alt, ca, 17 175 Genti- 
5 groß, und 


Rudolph Miſchke, 
No. 5 — (4578 altſtädt. Graben 32, am Kausthor. 2 Ponies 


Langg 
e Special-Ariizel jeit, Gründung fur Damen und Kinder zum Ge. 
es Geihäfts 1874: brauch, ftehen zum Verkauf bei 


d a 8 7 
Junlber⸗agen⸗ Fein, Harms in Orloff, 
1 5 Station Tiegenhof. rü ter 210% in d. h 
Stränter Bogen Diter, in Tehr En weht Sn Biden Selluna erbeten. en 
0 antiker zrank v. Nußbaum- ii i = 
: N. Mampe's Au) ki, eee i den 17 Deſillakkensgeſchaſt ſuche ich = 
ii alte oe Mein. Steen, Cangenmarht 1. 2020| einen Lehrling 
aus anſtändiger Familie. 


192) Fr. Dr. Heidfeld, 


Kaiſtr⸗ 
Panorama. 


t. Langgaſſe 42 5 Cafes Central. 
eife: 


‚ Reife: 
Am ſchönen Rhein, 
von Mainz —Cöln. 
II. Enelus. 
Entree 30 3, Kinder 20 2. 


Kurhaus Westerplatte. 


Sonntag, den 7. und Montag, 
den Z. September er.: 


Hypotheken-Pfand 


Rübengabeln, 11 und ohne Stiel ete. empfiehlt zu 


BER unter 2101 in der 
rpedition dieſ. Zeitung erbeten. 


15. Septbr. cr. 
ſtattfindet, 


übernehmen wir die Ver⸗ 
ſicherung. 


| Meyer & Gelhorn, 


RE un Wechfel⸗ 
e 85 
Langenmarkt 50, 


vertraut ſein muß. 
Adreſſen mit Angabe der bis- 
herigen Thätigkeit und Gehalts- 


D Patzenhöfer Bier 


20 Flaihen für 3 Al empfiehlt (1861 
Robert Krüger, Kundegaſſe 34, 


Unterricht 5 f 3 


in allen feinen Kandarheiten, 
wie auch im Wäſche⸗ und Ma⸗ 


— = ! 3 : sprit, einzig und allein billigit, bei 1717 a ö 
e ſchinennähen ertheilt (209 V A 50 otheten-Bapitalien i % 8 

ne 1 5 0 M. Riese jr., Zoll lt Apreifen, unter 2108. in der) Eplkg⸗Militgir⸗Lontett. 

Mein Bureau Maı gal ole Roeper, Altſt. Graben 32, am Ae ber A offerirt Nroldt, Röerg. é. Erd. er Zeitung erbeten. Su von der Kapelle 


Ein jüng. Commis 


des 128. Infanterie⸗Regiments, 
unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Necoſcher 


f de Reißmann . 
Höcherl⸗Bräu. 
(Freundſchaftlicher Garten.) 
Täglich: 

Große Vorſtellung 


d 
Hamburger Concert- 


33000 Mark 


3 97 
2 werden zur 1. Stelle auf ein 
FR a W 1 11 1 
b iftungsgeld wird bevorzugt. 
liefere nach 1 40, 45 und! Adreſſen unter 2111 in der Ex 


A. Willdorff, Bereheliäunge-Befud, 


Steinkohlen und bafiem Aeuhern, wünjcht die Be- 


befindet ſich jeht 


Langenmarkt 9 


1 Treppe hoch. 


Nehtsauwalt Syring. 


Sihlegpither-Interiä, 


ertheilt- 


geprüfte Kandarbeitlehrerin, 


beuten neueſter Ernte 


Lope der Marienburger Pferde a : 
Lotterie d 4 mit vorzüglichem Aroma, in 
Marienburger 190588 0 großer Auswahl, 
Be es empfiehlt äußerſt preismerih 
amburger Rothe⸗Kreuz⸗Lotte⸗ 
rie, Hauptgew. Il 50.000. Looſe Carl Studti, 


a Al 3 bei . } 
Heil, Geiſtgaſſe 47, Ecke der guh. 
4 Th. Bertling, Gerbergaſſe Rr. 2 i Gale 2087 


Julius Heimann, 
Lederhandlung, Inſterburg. 


om. Gr. Podleß bei Gr. 
Klinſch ſucht zum 1. Oktober 
einen beſcheidenen 


jungen Mann 


feier, | Das neue evangeliſche === Ranntſchaft einer vernünftig er- 
eee = Gel an buch * Brennholz Bann alt aach 1 0 ae als 2. Beamten. Gehalt 150 M, f Enfembies, breit 
sepcüfte Slperlüheerin ber geg. 19vud in alen Sortimente, Parr bed ne bei gegen ee 


Kolzkohlen nn ur Qualität feiliger Zuneigun 


C. Du ck, 8 N 
© hervorragendes, iſt von gemüth- 
Hol PEARL NER vollem, edlen Charakter und nn 


‚Auftreten des Aomikers Herrn 


Max Krüger aus Berlin 


Café Noetzel 


ſchule Guftan Herrmann Berlin. 


für Oſt- u. Weſtpreußen 
it vorräthig bei _ E098 © 


Antritt ein junges Mädchen, das 
ſchon im Geſchäft geweſen und e 
Maſchinennähen kann und einen 


2 t 
Lehrling mit den nöthigen Schul⸗ 
(2083 


‚Meine, „biesjährigen, Lnter- Beterfiliensafie Nr. 6. in überraſchend großer Hintermauerungs⸗ u. bb 80000 AL, f 
ichtsſtunden beginnen Mitte Ok. ® er Vermögen der Dame bis 20 000 kenntniſſen. 3 
aber b. 3; H.Milchsack, Speditem Auswahl 3. Lichtenſtein, 


ober d. J. und bin ich zur Ent- 


egennahme von Anmeldungen naar ; FR lität ; 
1. ng von I Uhr in] Köll aufn. u, Auhsort, bei ſtets friſch. Zualitä Colberg. ine, Si 
meiner Wohnung, 1. Damm u — Gegründet 1848 empfiehlt (2088 Sie Fre Mirinin auf das ‚eine Bieinin, auf, Bas ee x an 


Speck 7 : 
unten 1515 1 Carl Gtudti, wirthſchaft, Wäſche, Bäckerei, 
Boiten abzug ! Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47, 


bereit. (1943 
9 cel. ee | 
G. Baſchin, Heil. Geiſtgaſſe 46. Ecke der Kuhgaſſe. 


Marie Dufke 


Sanzlehrerin, 


a e Druck und Verlag 5 
Brodbänkengaſſe 30. von A. W. Kafemann in Danzig, 


BR 


